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Saisonstart in Gold und Silber 
Erfolgreicher Auftakt für den Schützenverein Lindlar

Team Lindlar in Dortmund

Besser hätte der Start in die neue 
Saison kaum laufen können: Mit be-
eindruckenden Leistungen präsen-
tierten sich die Sommerbiathletinnen 
und -biathleten des Schützenvereins 

Lindlar bei der Landesmeisterschaft 
im Target Sprint in Dortmund-Apler-
beck.
Insgesamt elf Athletinnen und Ath-
leten gingen für den Verein an den 

Start und stellten sich an zwei Wett-
kampftagen der starken Konkurrenz 
aus dem Rheinland. 

Fortsetzung auf Seite 12
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Zusammenhalten und in die Zukunft schauen
Lindlar erhält Besuch aus der ukrainischen Partnerstadt

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert

Vier Tage lang war eine Delegation 
aus der ukrainischen Partnerstadt 
Radomyschl zu Gast in Lindlar. Ziel 
des Besuchs war neben dem per-
sönlichen Kontakt insbesondere der 
intensive Austausch im Rahmen des 
gemeinsamen Nakopa-Projektes 
"Brücke der Zusammenarbeit: Ab-
fallvermeidung und alternative Ab-
fallbewirtschaftung in Radomyschl 
und Lindlar".
Zur Delegation gehörten neben dem 
ersten Bürgermeister Volodymyr Te-
terskyi fünf weitere Personen, die in 
ihren jeweiligen Funktionen in Ver-
waltung und Projektarbeit in Rado-
myschl aktiv sind.
Zu Beginn hatte Bürgermeister Sven 
Engelmann zu einem Empfang in 
das Rathaus eingeladen, an dem 
auch Vertreterinnen und Vertreter 
der Verwaltung, der Ratsfraktionen 
und des Partnerschaftskomitees 
teilnahmen. Für den Verein "Lindlar 
- Radomyschl" war unter anderem 
der Vorsitzende und Vereinsgrün-
der Dr. Georg Ludwig zu Gast. In 
seiner Ansprache lobte Engelmann 
das Engagement aller beteiligten 
Organisationen. Der Gemeinderat, 
die Verwaltung, der Verein und das 
Partnerschaftskomitee seien die 

tragenden Säulen dieser Städte-
partnerschaft, so der Bürgermeister. 
Sein besonderer Dank galt Edeka 
Stöcker für die Spende des Büffets. 
Radomyschls Bürgermeister Teterskyi 
zeigte sich beeindruckt von der Ge-
schlossenheit, mit der die Partner-
schaft in Lindlar unterstützt werde. 
Man wisse dies sehr zu schätzen und 
freue sich in der gesamten Ukraine 
über die Hilfsangebote aus Deutsch-
land. "Wir haben die Hoffnung, auch 
dank dieser Hilfen den Krieg bald 
zu beenden", so Teterskyi. Mitge-
bracht hatten die Gäste unter an-
derem einen kurzen Film, in dem die 
Stadt Radomyschl vorgestellt wurde. 
"Trotz des Kriegsalltages in der Uk-
raine gibt es viele Gemeinsamkeiten 
und ähnliche Herausforderungen in 
unseren Gemeinden", stellte Bürger-
meister Engelmann zum Abschluss 
fest: "Wir halten zusammen und 
schauen gemeinsam in die Zukunft".
Im weiteren Verlauf des Besuches 
und im Zusammenhang mit dem 
Nakopa-Projekt, das seitens der 
Lindlarer Gemeindeverwaltung von 
Nicole Mirgeler betreut wird, fand 
ein Besuch beim Bergischen Abfall-
wirtschaftsverband und dem Projekt-
standort:metabolon statt. Das Pro-

jekt hat zum Ziel, die Abfallwirtschaft 
in der Partnerkommune nachhaltig 
zu stärken. Im Mittelpunkt stehen 
dabei zwei Bausteine: Zum einen 
der Ausbau der Abfall-Infrastruk-
tur - darunter die Erstellung eines 
lokalen Abfallwirtschaftsplans, die 
Analyse der Wertstoffströme sowie 
der Aufbau eines kommunalen Ab-
fuhrsystems.
Zum anderen die Umweltbildung 
und Sensibilisierung, wie etwa In-
formationsangebote zur Abfallver-
meidung und zum Recycling oder 
Schulaktionen, um insbesondere 
Kinder und Jugendliche für nach-
haltiges Handeln zu sensibilisieren. 
Das Projekt wird im Rahmen des 
Förderprogramms "Nakopa - Nach-
haltige Kommunalentwicklung durch 
Partnerschaftsprojekte" umgesetzt, 
das durch die gemeinützige GmbH 
"Engagement Global" mit Mitteln 
des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) gefördert wird. 
Die Gesamtförderung beträgt rund 
208.000 Euro, wobei 90 Prozent 
der Kosten gefördert werden. Die 
verbleibenden 10 Prozent trägt die 
Partnerkommune. Aktuell wurden 
bereits erste wichtige Schritte um-

gesetzt, darunter eine Haushaltsbe-
fragung, die Erstellung einer inter-
aktiven Karte sowie die Einstellung 
einer Projektmanagerin.
Das Nakopa-Projekt zeigt ein-
drucksvoll, wie konkrete Infrastruk-
turmaßnahmen mit nachhaltiger 
Umweltbildung kombiniert werden 
können. Gleichzeitig stärkt es die 
Partnerschaft zwischen Lindlar und 
Radomyschl und setzt ein wichtiges 
Zeichen für internationale Zusam-
menarbeit und Solidarität.
Das weitere Programm, organisiert 
vom Verein "Lindlar - Radomyschl", 
umfasste neben der Besichtigung 
des neuen Feuerwehrgerätehauses 
in Frielingsdorf und einer Brauerei-
besichtigung bei 2t auch einen Fir-
menrundgang bei der ONI Wärme-
trafo GmbH. Dabei überraschte der 
geschäftsführende Gesellschafter 
Wolfgang Oehm die Delegation mit 
der Übergabe eines Fahrzeuges mit 
Anhänger, das in der Partnerstadt 
dringend benötigt wird. Oehm hat 
sich bereits mehrmals für die Ukraine 
engagiert, unter anderem stellte er 
100 Gasöfen und 10.000 Gaskartu-
schen zur Verfügung, die angesichts 
der Stromausfälle in der Ukraine sehr 
willkommen waren.
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Die Bergische Kaffeetafel

Spargel: zwischen Tradition, Geschmack und  
gesundheitlichem Wert

Die bergische Kaffeetafel ist eine 
traditionsreiche Spezialität aus dem 
Bergischen Land und steht für ge-
mütliches Beisammensein in geselli-
ger Runde „Koffedrenken met allem 
Dröm und Dran".
Seit Beginn des 19. Jahrhunderts 
wurde diese Kaffeetafel zu festli-
chen Anlässen oder bei besonderem 
Besuch aufgetischt. Im Mittelpunkt 
stand eine bauchige Zinnkanne, die 
dem russischen Samowar ähnelte. 

Der Kaffee floss aus einem Zapf-
hahn, der bei Gebrauch nach und 
nach verstopfte und nur noch tröp-
felte, also „dröppelte" und der Kan-
ne den Namen „Dröppelminna" gab. 
Der Name Minna erinnert an einen 
in der wilhelminischen Kaiserzeit ge-
bräuchlichen Namen für ein Dienst-
mädchen. Bis heute gilt die Bergi-
sche Kaffeetafel als kulinarisches 
Erlebnis mit regionalem Charakter. 
Zum Kaffee werden verschieden 

süße und herzhafte Beilagen ge-
reicht. Klassiker sind Schwarzbrot, 
Butter, Honig, Quark, hausgemachte 
Marmelade, Apfel- oder Rübenkraut 
und Korinthenweißbrot. Unbedingt 
dazu gehören selbstverständlich 
warme Waffeln mit Milchreis, Zimt 
und Zucker. Erweitern lässt sich die 
süße Auswahl mit allem Herzhaften, 
was der Haushalt zu bieten hat: Le-
berwurst, Schinken, Käse und Grie-
benschmalz, so dass jeder Gast nach 

Belieben kombinieren kann.
Gerade diese Vielfalt einfacher Zutaten 
mit liebevoller Tradition macht die Ber-
gische Kaffeetafel bis heute so beliebt.
Ab sofort bietet das Schloss-
restaurant Georghausen die 
Bergische Kaffeetafel mit 
einer historischer Dröppelmin-
na auf Vorbestellung ab sechs 
Personen an. Vorbestellung 
unter binas-schloss.de oder 
015122777783

Der Beginn der Spargelsaison zwi-
schen April und dem traditionellen 
Ende am 24. Juni gilt in Deutschland 
für viele als kulinarischer Höhepunkt 
des Frühjahrs. Tatsächlich zählt Spar-
gel hierzulande zu den beliebtesten 
Gemüsesorten: 2024 lag der Pro-
Kopf-Verbrauch bei rund 1,2 Kilo-
gramm und Deutschland baute 2025 
etwa 98.900 Tonnen Spargel an. Die 
Beliebtheit erklärt sich nicht nur durch 
seinen charakteristischen Geschmack, 
sondern auch durch die regionale Ver-
wurzelung des Anbaus und die kurze, 
saisonale Verfügbarkeit.
Spargel gilt zudem als sehr gesund. 
Er besteht zu etwa 93 bis 95 Prozent 
aus Wasser und ist damit kalorien-
arm. Rund 18 bis 21 Kilokalorien 
pro 100 Gramm werden genannt. 
Gleichzeitig enthält Spargel zahl-

reiche Vitamine und Mineralstoffe. 
Besonders hervorzuheben sind Vit-
amin C, das vor Zellschäden schützt 
und den Aufbau von Bindegewebe 
unterstützt, sowie Vitamin A, Vita-
min E und verschiedene B-Vitamine 
wie Folsäure, das für die Zellteilung 
wichtig ist. Hinzu kommen Mineral-
stoffe wie Kalium, Magnesium und 
Calcium. Die Ballaststoffe, darunter 
Inulin, fördern die Darmgesundheit 
und wirken sättigend, was Spargel 
auch für eine bewusste Ernährung 
interessant macht. 
Warum viele Menschen den charak-
teristischen Geschmack schätzen, 
liegt unter anderem an schwefel-
haltigen Stoffen wie Asparaginsäure, 
die für das typische Aroma verant-
wortlich ist. Grüner Spargel enthält 
durch den Lichteinfluss zudem etwas 

mehr Chlorophyll, Vitamin C und Fol-
säure als weißer Spargel, während 
violette Sorten zusätzliche Antho-
cyane aufweisen. 
Bei der Zubereitung spielt die Er-
haltung hitzeempfindlicher Vitamine 
eine wichtige Rolle. Ernährungsex-
pert:innen raten dazu, Spargel mög-
lichst kurz zu garen, um den Vitamin-
verlust gering zu halten. Auch der 
Verzehr in roher Form ist möglich, 
etwa fein gehobelt im Salat, was 
ebenfalls dabei hilft, Nährstoffe zu 
bewahren. Frische Stangen lassen 
sich zudem gut an ihrer Festigkeit 
und am „Quietschen" beim Anein-
anderreiben erkennen, ein Hinweis 
auf ihren hohen Feuchtigkeitsgehalt 
und damit auch auf den bestmög-
lichen Nährstofferhalt. 
Spargel ist jedoch nicht für alle 

Menschen gleichermaßen geeignet. 
Aufgrund seines Kaliumgehalts und 
der harntreibenden Wirkung sollten 
Personen mit Gicht oder bestimm-
ten Nierenerkrankungen den Ver-
zehr ärztlich abklären. Für die brei-
te Bevölkerung aber bleibt Spargel 
ein vielseitiges, regional geprägtes 
Saisonprodukt, das Genuss und ge-
sunde Ernährung verbindet.

Bild mit Hilfe von KI erstellt.
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Endlich ist es so weit:  
Das "Jahrhundertwerk" wird feierlich enthüllt
Der Arbeitskreis für Regionalge-
schichte im Förderverein Freilichtmu-
seum Lindlar e. V. lädt die Öffentlich-
keit zur Enthüllung des Orts-Reliefs 
"Lindlar um 1900" herzlich ein. Das 
Bronze-Relief zeigt den Lindlarer 
Ortskern, wie er um die Wende zum 
20. Jahrhundert ausgesehen hat, 
188 Häuser und fünf Straßen sind 
abgebildet. Auf einer Info-Tafel kann 

sich jede(r) mit Hilfe eines QR-Codes 
zu ausgewählten Häusern informie-
ren. Das LEADER-geförderte Relief 
wird am Samstag, 16. Mai, um 14 
Uhr am Marktplatz präsentiert. Nach 
mehr als vier Jahren ehrenamtlicher 
Arbeit freuen sich alle Beteiligten rie-
sig. Zahlreiche Sponsoren und Spen-
der sowie die Lindlarer Ortsvereine 
und alle Heimat- und Bürgervereine 

der Gemeinde Lindlar wurden bereits 
eingeladen. Begleitet wird die Feier-
lichkeit vom Musikverein Lindlar e. V. 
Für Getränke ist gesorgt.
Der Grauwackeblock, von der Firma 
BGS gestiftet, wurde inzwischen 
durch die Firma STREAEC neben dem 
Steenkühlerbrunnen platziert. In den 
nächsten Wochen wird das Relief 
vom Steinmetzmeister und Bildhau-

er Robin Heisig darin eingearbeitet. 
Die Vor- und erforderlichen Folge-
arbeiten leisten dankenswerterwei-
se "Wir für Lindlar - Heimat- und  
Bürgerverein e. V." und "Laberköppe 
e. V.". 
Das fertige Kultur-Projekt wird bar-
rierefrei gestaltet und kann auch von 
Sehbehinderten mittels Brailleschrift 
gelesen werden.

Neues in der  
Gemeindebücherei

Neues aus dem Treffpunkt 
Bücherwurm e. V.
Der Bücherwurm wird 30

Selbsthilfe- und Helfer
gemeinschaft für Sucht-
kranke und Angehörige
Kreuzbund e. V. Lindlar

Kaum zu glauben, dass seit der Grün-
dung des Bücherwurms am 19. Mai 
1996 bereits 30 Jahre vergangen 
sind. Seitdem versorgt der gemein-
nützige Verein die Einwohner*innen 
von Frielingsdorf und Umgebung 
mit Lesestoff. Es ist ein Treffpunkt 
für Kommunikation und Kultur im 
Ort entstanden. An den Öffnungsta-
gen trifft man sich nachmittags nicht 
nur, um Bücher auszuleihen, sondern 
auch, um bei einer Tasse Kaffee und 
meist "Selbstgebackenem" zu klö-
nen und sich auszutauschen. Gerade 

für die älteren Einwohner*innen Frie-
lingsdorfs ist dies ein fester Termin. 
Relativ gesehen sind 30 Jahre im 
Vergleich zum Alter einiger Frielings-
dorfer Vereine eine kurze Zeitspanne. 
Wir, das Team des Bücherwurms, sind 
stolz darauf und freuen uns. Diese 
Freude teilen wir gerne mit Ihnen und 
laden Sie am 19. Mai zu Kaffee und 
Kuchen ein.
Geöffnet haben wir dienstags und 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr.
Sie erreichen uns dann unter 
0163 171 1403.

Die Gruppentreffen finden jeden 
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr im 
Haus der Meinerzhagen-Stiftung, 
Korbstr. 7 in Lindlar statt. 

Falls Sie Rückfragen haben, wenden 
Sie sich bitte an Dieter und Marita 
Dappen, 
Tel. 02266-4654849.

Herzlichen Dank an alle, die den 
Bücherflohmarkt am 24./25. Ap-
ril besucht haben.
Bücherschätzchen, Spiele und Puz-
zle waren begehrt. Die Einnahmen 
werden wie immer für Neuanschaf-
fungen verwendet. Hier eine kleine 
Auswahl... mehr unter www.lind-
lar.de/buecherei
Rita Süssmuth: Überlasst die 
Welt nicht den Wahnsinnigen 
- Sachbuch -
In einem Brief an ihre Enkel zieht 
Rita Süssmuth Bilanz, mit dem Blick 
auf die Zukunft gerichtet.
Bella Osborne: Sowas wie 
Freunde - Roman -
Eine generationenübergreifende 
Freundschaftsgeschichte, die zeigt, 
dass man nie zu jung oder zu alt ist, 
um das Leben zu leben, das man sich 
wünscht.
Sandra Lüpkes: Inselhochzeit 
- Roman -
Jannike verwandelt auf einer Insel 
ein Lechtturmwärterhaus erfolgreich 
in ein Hochzeitshotel. Doch ihr eige-
nes Liebesleben liegt brach. Kann 
eine Zufallsbegegnung das ändern?
Gabriella Engelmann: Der Duft 
des Strandhafers - Roman -
Starke Frauen, dramatische Schick-
sale und ein packendes Familienge-
heimnis: Der Abschluss der Trilogie 
"Die Bücherfrauen von Listland".
Nina George: Die Passantin - 
Roman -
Eine gefeierte Schauspielerin erfährt 
aus dem Fernsehen, dass sie für tot 
gehalten wird. Sie nutzt die Gelegen-

heit, unterzutauchen, um ihrer toxi-
schen Ehe zu entgehen. Jahre später 
begegnet sie ihrem Ehemann wieder 
und erkennt, dass sie sich der Wahr-
heit stellen muss.
Sarah Bestgen: Happy End: Dein 
größtes Glück, Dein dunkelster 
Alptraum - Thriller -
Ein Baby verschwindet plötzlich und 
kehrt nach einem halben Jahr schein-
bar unversehrt zurück. Während die 
Polizei nach Antworten sucht, möch-
te die Mutter nur die verlorene Zeit 
nachholen.
Wolf Schreiner, Bußpredigt - 
Krimi -
Band 3 der Reihe. Allmächtiger! In 
einer kleinen niederbayerischen Ge-
meinde endet eine barmherzige Tat 
tödlich. Pfarrer Senner ermittelt.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
der Förderverein Gemeindebücherei 
Lindlar e. V.
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Anzeige

Der „hello-family.store“:  
Große Auswahl für Schule-, Spiel- und Künstlerbedarf 
Auch ein Treffpunkt für Familien 

(bmb) „Hallo, wir sind wieder da“ 
- so beschreibt Anika Hahne-Nau-
mann das Comeback ihres Ge-
schäfts, das viele bereits als „Der 
Schreibwarenladen.“ aus Bergneu-
stadt kannten. 
Geblieben ist die vertraute Ausrich-
tung auf Schreib-, Spiel- und Schul-
waren, neu hinzugekommen sind 
jedoch spannende Schwerpunkte, 
die auf einer Fläche von 600 qm, 
das Angebot deutlich erweitern. 
Anfang März wurde der „hello-
family.store“ mit einem erwei-
terten Konzept, das weit über ein 
klassisches Fachgeschäft hinaus-
geht, eröffnet. In zentraler Lage 
in der Gummersbacher Straße, 
verbindet das Geschäft bewährte 
Sortimente mit neuen Ideen und 
schafft so einen Ort, der Einkauf, 
Begegnung und Kreativität mitei-
nander verknüpft. 
Kreativität im Fokus: Ausbau 
des Künstlerbedarfs 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
nun auf dem Bereich Künstlerbe-
darf. Neben klassischen Materialien 
finden sich hier auch hochwertige 
Produkte wie Schminke-Künstler-
farben, das renommierte Künstler-
papier von Hahnemühle und Da-
Vinci Pinsel. Damit richtet sich der 
„hello-family.store“ nicht nur an 
Kinder, sondern auch an kreative 
Erwachsene und Hobbykünstler. 
Passend dazu sucht das Team aktiv 
den Austausch: Wer selbst kreative 
Kurse anbietet - etwa Bastelange-
bote oder Aquarellmalerei - kann 
die Räumlichkeiten künftig nutzen. 
„Wir möchten unsere Flächen auch 
für Kurse und kreative Projekte zur 
Verfügung stellen“, so Frau Hah-
ne-Naumann. Interessierte können 
sich direkt im Geschäft melden. 

Mehr als ein Geschäft: Raum für 
Begegnung 
Neu ist auch die Möglichkeit, den La-
den für Veranstaltungen zu nutzen. 
Bereits in der kommenden Woche 
findet erstmals ein „greeny“-Abend 
statt, bei dem die Gastronomie vor 
Ort eingebunden wird. 
Denn auch das ist neu: Der „hello-
family.store“ bietet einen liebevoll 
gestalteten Café-Bereich. Besucher 
können bei einer Tasse Kaffee ent-
spannen, während Kinder die Spiel-
ecke nutzen. Damit entwickelt sich 
das Geschäft zunehmend zu einem 
Treffpunkt für Familien. 
Trendprodukte und starke Mar-
ken 
Im Bereich Schreibwaren sorgt vor 
allem eine Marke für Aufmerksam-
keit: LEGAMI. Die bunten, radier-
baren Stifte mit kleinen Figurenauf-
sätzen haben sich zu einem echten 
Sammeltrend entwickelt - insbeson-
dere bei Kindern. „Die werden ge-
tauscht wie früher Sammelkarten“, 
berichtet Anika Hahne-Naumann. 
Umso größer ist die Freude, nun ein 
umfangreiches Originalsortiment 
direkt vor Ort anbieten zu können. 
Beratung im Mittelpunkt 
Ein weiteres wichtiges Thema ist 
die persönliche Beratung. Gera-
de zur aktuellen Saison bietet der 

„hello-family.store“ eine individuelle 
Anpassung von Schulranzen an. Ge-
führt wird unter anderem die Marke 
„Step by Step“, bei der die Ranzen 
optimal auf die Bedürfnisse der Kin-
der eingestellt werden. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
klassische Serviceleistungen, die 
vielerorts selten geworden sind: Ko-

pieren und Drucken bis zum Format 
DIN A3 gehören ebenfalls wieder 
zum Portfolio. 
Positive Resonanz aus der 
Kundschaft 
Die ersten Rückmeldungen zeigen, 
dass das Konzept ankommt. Be-
sonders hervorgehoben werden die 
freundliche Beratung, das liebevoll 
gestaltete Ambiente und die Kom-
bination aus Einkauf und Aufent-
haltsqualität. 
Auch der Café-Bereich sowie die 
Spielecke für Kinder stoßen auf 
positive Resonanz. 
Viele Besucher sehen im „hello-fa-
mily.store“ bereits jetzt eine echte 
Bereicherung für Gummersbach - 
einen Ort, an dem sich Familien 
willkommen fühlen und gerne 
wiederkommen. 
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Sebastian Lehmann begeistert Hohkeppeler Publikum

Kreisstraße 19 wird im Bereich des Gewerbegebiets 
Lindlar-Klause instand gesetzt
Sanierungsarbeiten starten ab Montag, 4. Mai

Sebastian Lehmann bei seinem Auftritt in Hohkeppel

Mit einer Mischung aus seinem 
neuen Programm "Kleinere Katas-
trophen" und dem Vorgängerpro-
gramm "Kinderzeit" sorgte Autor 
und Comedian Sebastian Lehmann 
am vergangenen Freitag für beste 
Unterhaltung im Saal des Restau-
rants "Hohkeppeler Hof".
Eingeladen hatte die Hohkeppeler 
Bücherei, die mit der Veranstaltung 
erneut bewies, dass Literatur auch 
auf der Bühne lebendig und unter-
haltsam sein kann.
Lehmann, der für seinen lakonischen 
Erzählstil und feinsinnigen Humor 
bekannt ist, nahm die rund 120 
Besucher:innen mit auf eine Reise 
durch die kleinen und großen Ab-
surditäten des Alltags. 
Dabei wechselte er gekonnt zwi-
schen pointierten Dialogen, skurrilen 
Beobachtungen und persönlichen 
Anekdoten.
Mit verstellter Stimme schlüpfte er 
in verschiedene Rollen, zum Beispiel 

bei Anrufen der Kita seines Sohnes, 
weil er das falsche Kind mit nach-
hause genommen hatte, oder weil 
sein Sohn erzählt hatte, dass sein 
Papa lustige Autos aus Popel baue. 
Natürlich fehlten auch die legen-
dären Telefonate des Wahlberliners 
mit seinen Eltern nicht, die meist mit 
den Worten "Meine Mutter ruft aus 
meiner Heimatstadt Freiburg an" 
beginnen. Mit trockenem Witz schil-
derte Lehmann, wie sein Vater als 
vermeintlicher Klimakleber verhaftet 
wurde oder seine Eltern einen Kurs 
in "Advanced English for parents in 
their best age" belegten.
Der Auftritt endete mit langanhal-
tendem Applaus und zwei Zuga-
ben. Die gelungene Mischung aus 
Humor, Alltagsbeobachtung und 
literarischem Feingefühl machte die 
Veranstaltung zu einem vollen Erfolg 
- und zu einem weiteren Höhepunkt 
im kulturellen Programm der Hoh-
keppeler Bücherei.

Die K 19 wird im Bereich der Zufahrt zum Kreisverkehr Lindlar 
Klause saniert. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis führt ab Montag, 4. 
Mai, umfangreiche Instandsetzungs-
arbeiten auf der Kreisstraße 19 im 
Gemeindegebiet Lindlar durch. Be-
troffen ist der Abschnitt zwischen 
dem Kreisverkehr im Zufahrtsbereich 
des Gewerbegebiets Klause und der 
Einmündung der L 299 in Richtung 
Horpe sowie der Zufahrtsbereich zur 
Leppedeponie. Insgesamt werden 
rund acht Schadstellen gefräst und 
mit einer neuen Asphalttragschicht 
sowie einer Asphaltdeckschicht wie-
derhergestellt. Die Gesamtmaß-
nahme wird vorrausichtlich bis 
Mitte Juli abgeschlossen sein. 
Umleitungen werden einge-
richtet.
Die Arbeiten erfolgen in zwei Bau-
abschnitten und beginnen am Kreis-
verkehr im Gewerbegebiet Klause.
1. Abschnitt Gewerbegebiet 
Klause - Einmündung L 299
Zunächst wird die Deckschicht ab-

gefräst. Danch werden zunächst 
einzelne Schadstellen saniert.
Anschließend wird eine Asphalt-
binderschicht eingebaut sowie eine 
Deckschicht aus Asphaltbeton.

Zufahrten und Einmündungen 
werden an die neue Fahrbahn an-
gepasst, Bankette und vorhandene 
Mulden erneuert. 
Außerdem werden die Schutzplan-

ken im Streckenabschnitt ausge-
tauscht.
Während der Arbeiten in diesem 
Bauabschnitt ausgeführt werden, 
erfolgt überwiegend eine Vollsper-
rung für den Durchgangsverkehr. 
Eine überörtliche Umleitung wird 
eingerichtet über die L 299, Eichholz 
- Horpe, Horpestraße sowie die K 19.
Der Kreisverkehr am Gewerbegebiet 
Klause wird halbseitig gesperrt - der 
Verkehr wird dann durch eine Ampel 
geregelt.
2. Abschnitt Leppedeponie
Wenn dieser Bauabschnitt fertigge-
stellt ist, beginnen die Arbeiten im 
Bereich der Leppedeponie.
Hier ist eine Einbahnregelung vorge-
sehen. Die Umleitung führt über die 
(dann sanierte) K 19 - L 299 Lindlar 
- K 21 Lindlar-Neuenfeld - Kuhlbach 
- L 97 Kaiserau - L 302 Kaiserau und 
Bickenbach.
Weitere Informationen auf 
www.obk.de/kreisstrassen
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen 
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Welche Grade von  
Schwerhörigkeit gibt es?

Welche Arten von  
Schwerhörigkeit gibt es?
Mediziner unterscheiden vier 
Hauptarten der Schwerhörigkeit: 
Schallleitungsschwerhörigkeit, 
Schallempfindungsschwerhörigkeit, 
Schallverarbeitungsstörung und 
kombinierte Schwerhörigkeit.

Schallleitungsschwerhörigkeit 
entsteht, wenn der Schall nicht aus-
reichend vom Außenohr über das 
Mittelohr bis ins Innenohr gelangt. 
Betroffene hören leiser und beschrei-
ben oft ein Gefühl, „wie durch Wat-
te" zu hören. Ursachen sind zum 
Beispiel Verstopfungen des Gehör-
gangs (Ohrenschmalz), Trommelfell-
schäden, Mittelohrentzündungen 
oder Flüssigkeitsansammlungen. Die 
Sprachverständlichkeit bleibt dabei 
in der Regel erhalten.

Schallempfindungsschwerhö-
rigkeit betrifft das Innenohr, ins-
besondere die Haarzellen, welche 
die Schallwellen in elektrische Sig-
nale umwandeln. Sie führt zu einem 
dumpfen Klangbild und Schwierig-
keiten beim Sprachverstehen, vor 
allem in lauter Umgebung. Ursachen 
sind dauerhafte Lärmbelastung, 
altersbedingter Verschleiß (Presby-
akusis), Hörstürze oder Infektionen. 
Diese Form ist oft irreversibel, da 
geschädigte Haarzellen sich nicht 
regenerieren können. Eine häufig 

vermeidbare Unterform ist die Lärm-
schwerhörigkeit, ein schleichender 
Hörverlust durch chronische Lärm-
belastung in Beruf oder Alltag oder 
durch ein einmaliges lautes Ge-
räusch.

Schallverarbeitungsstörungen 
betreffen die akustische Signalver-
arbeitung im Gehirn. Man unter-
scheidet zwischen neuraler Schwer-
hörigkeit (Beeinträchtigung des 
Hörnervs) und zentraler Schwerhö-
rigkeit (gestörte Hörbahn im Gehirn). 
Ursachen sind zum Beispiel Schlag-
anfälle, Gehirnentzündungen oder 
Schädel-Hirn-Traumata.

Kombinierte Schwerhörigkeit 
vereint Merkmale der Schallleitungs- 
und Schallempfindungsschwerhörig-
keit. Sie entsteht durch Verletzungen, 
Entzündungen oder Fehlbildungen 
im Außen- und Innenohr sowie durch 
Tumore oder Hörstürze.
Die unterschiedlichen Arten von 
Schwerhörigkeit lassen die Komple-
xität unseres Gehörs erahnen. Daher 
ist immer eine gründliche HNO-fach-
ärztliche Diagnose erforderlich, um 
die geeignete Therapie festzulegen. 
In vielen Fällen besteht diese in der 
Verordnung von Hörsystemen (das 
heißt von Hörgeräten oder Hörim-
plantaten). (BVHI)

Schwerhörigkeit wird je nach Laut-
stärke und Tonhöhe, die eine Person 
nicht mehr wahrnehmen kann, in 
verschiedene Grade unterteilt. Diese 
basieren auf dem Hörverlust, gemes-
sen in Dezibel (dB). Sie beschreiben, 
wie stark das Hören eingeschränkt 
ist. Als Normalhörigkeit gilt ein Hör-
vermögen, das maximal um 20 dB 
von der normalen Hörschwelle ab-
weicht. Oberhalb davon sprechen 
Ärzte von einer Hörstörung. 
Geringgradig
Die geringgradige Schwerhörigkeit 
umfasst einen Hörverlust zwischen 
21 und 40 dB. Menschen mit die-
sem Grad der Schwerhörigkeit kön-
nen leise Geräusche wie das Ticken 
einer Armbanduhr nicht mehr wahr-
nehmen. 
Mittelgradig
Bei der mittelgradigen Schwerhörig-
keit, die mit einem Hörverlust von 41 

bis 60 dB einhergeht, sind bereits 
viele alltägliche Umgebungsgeräu-
sche nicht mehr hörbar. Betroffene 
nehmen beispielsweise das Rascheln 
von Blättern oder leise Gespräche 
nicht mehr wahr. 
Hochgradig
Eine hochgradige Schwerhörig-
keit liegt vor, wenn der Hörverlust 
zwischen 61 und 80 dB beträgt. In 
diesem Fall können Betroffene auch 
Gesprächen in normaler Lautstärke 
nicht mehr folgen. 
Resthörigkeit / Taubheit
Die schwerste Form ist die Resthö-
rigkeit oder Taubheit, bei welcher 
der Hörverlust 81 dB oder mehr be-
trägt. Menschen mit diesem Grad 
der Schwerhörigkeit nehmen selbst 
sehr laute Geräusche wie das Dröh-
nen eines Presslufthammers oder 
laute Musik nicht mehr wahr. 
(BVHI)
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Langjährige Mehrfachblutspender geehrt

v. l. n. r.: Geschäftsführer Rolf Braun, stv. Landrat und 175-fach 
Spender Harald Langusch, Bürgermeister Sven Engelmann

Der DRK-Ortsverein Lindlar-Frie-
lingsdorf e. V. hat die langjährigen 
Mehrfachblutspender des Jahres 
2025 im Restaurant „Im Wiesen-
grund" in Lindlar-Brochhagen 
geehrt. Geschäftsführer R. Braun 
begrüßte die rund 30 anwesenden 
Blutspender, die im Jahre 2025 auf 
insgesamt 2.250 Blutspenden zu-
rückblicken konnten.
Zu Beginn der Veranstaltung wur-
de darauf hingewiesen, wie wich-
tig Blutspenden sind, um kranken 
Menschen zu helfen und sogar 
Leben zu retten. Leider ging die 
Bereitschaft der Menschen, Blut zu 
spenden, auch in Lindlar zurück. Im 
Jahre 2025 waren es bei den zwölf 
durchgeführten Terminen 1.685 
Blutspenden, was ein einem Rück-
gang von 42 Blutspenden gegen-
über dem Vorjahr entsprach. „Da 
Ihr gespendetes Blut auf die we-
sentlichen drei Hauptbestandteile 
zerlegt wird, helfen Sie quasi mit 
jeder Spende drei Menschen", so 
Geschäftsführer Braun. 
Und auch ein weiterer positiver As-
pekt einer Blutspende ist nicht zu 
unterschätzen, da das gespendete 
Blut vor einer weiteren „Nutzung" 
untersucht wird und man so einen 
kostenlosen Gesundheitscheck er-
hält. 
Denn bei einer Auffälligkeit wird 
der Blutspender und sein Hausarzt 
konsultiert.
Zum Schluss dankte Geschäftsfüh-
rer Braun den Helfer/innen seines 
Ortsvereins, stellvertretend dem 
Leitungsteam Blutspende mit An-
dreas Blumberg, Diana Froitzheim, 
Ilse Kierdorf und Kathrin Königs, die 
schon seit langer Zeit für die allseits 
gelobte Verpflegung und Betreuung 
nach der Blutspende Verantwortung 
tragen. 
Der neugewählte Bürgermeister der 
Gemeinde, Sven Engelmann, hob in 
seinem Grußwort das soziale Mit-
einander einer Blutspende hervor. Er 
dankte den Menschen, die anderen 
durch ihre Blutspende neue Lebens-
kraft spendeten.
Ebenfalls dankte er den Helfer/in-
nen des Ortsvereins nicht nur für 
ihren Einsatz bei der Blutspende 

zum Wohle der Menschen in der 
Gemeinde Lindlar.
„Das Wir gewinnt", so seine erfreu-
liche Botschaft.

Auch der stv. Präsident des DRK-
Kreisverbandes, Stephan Wind-
hausen, dankte den erschienenen 
Blutspendern sehr herzlich und bat 

darum, auch weiterhin zahlreich 
Blut zu spenden, um den steigen-
den Bedarf auch der Krankenhäuser 
in unserer Region decken zu kön-
nen. Auch durch die Spender/innen 
in der Gemeinde Lindlar stehe der 
DRK-Kreisverband immer noch mit 
an der Spitze im DRK-Landesver-
band.
Im Anschluss erhielten die Mehr-
fachblutspender/innen ihre jeweili-
gen Nadeln und Urkunden und ein 
praktisches Geschenk plus AGL-
Gutschein.
Mit einem tollen Buffet und bei 
verschiedenen Getränken klang ein 
gemütlicher und stimmungsvoller 
Dankeschön-Abend aus. 

Das besondere Highlight war natür-
lich die Ehrung eines 175-maligen 
Blutspenders.
Der neue stv. Landrat des Oberber-
gischen Kreises, Harald Langusch, 
konnte diese doch schon seltene 
Ehrung in Empfang nehmen. Er 
blickte in seinem Dankeswort noch-
mal auf die Anfänge seiner Spender-
zeit bei den Werksterminen in der 
Firma Schmidt + Clemens zurück. 
„Die alten Hasen der Blutspende 
wissen noch, dass es damals bei 
jeder Blutspende neben der guten 
Verpflegung einen Weinbrand zur 
Stärkung des Kreislaufes gab, heute 
unvorstellbar", so sein Credo. Ihm 
hätte die Blutspende immer gutge-
tan. Er rief die Mitmenschen auf, 
in ihrer Spendenbereitschaft nicht 
nachzulassen.
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Warum Golf mehr ist als nur ein Spaziergang  
mit Hindernissen
Ein weites Grün, frische Luft, das 
leise Klacken des Schlägers und 
dann ein Ball, der in hohem Bogen 
durch die Luft segelt. Golf hat ein 
Imageproblem. "Zu elitär, zu lang-
weilig, zu teuer", heißt es oft. Doch 
wer einmal selbst auf dem Platz ge-
standen hat, weiß: Der Sport zieht 
einen auf eine Art in den Bann, die 
sich schwer erklären lässt und noch 
schwerer loslässt.
Draußen sein, wirklich draußen 
sein
Golf findet dort statt, wovon andere 
Sportler nur träumen: auf weitläu-
figen Anlagen, umgeben von Bäu-
men, Wasser und Stille. Eine Runde 
dauert im Schnitt vier Stunden. Vier 
Stunden, in denen das Smartphone 
in der Tasche bleibt und der Kopf 

langsam abschaltet. Studien zeigen, 
dass regelmäßige Bewegung in der 
Natur Stresshormone senkt und die 
Stimmung hebt. Golf liefert beides 
im Paket. Und nebenbei legt man pro 
Runde gut sechs bis acht Kilometer 
zurück, ganz ohne es zu merken.
Ein Sport für alle Generationen
Was Golf wirklich besonders macht: 
Hier spielen Großvater und Enkelin 
gegeneinander und es ist ein echtes 
Duell. Das Handicap-System gleicht 
unterschiedliche Spielstärken aus, 
sodass ein Anfänger gegen einen 
Routinier bestehen kann. Das macht 

Golf zu einem der wenigen Sport-
arten, die Generationen wirklich zu-
sammenbringt, statt sie zu trennen.
Kopfsache
Golf ist zu 90 Prozent mentale Stärke 
und das ist keine Übertreibung. Jeder 
Schlag erfordert Konzentration, Ge-
duld und die Fähigkeit, einen Fehler 
sofort hinter sich zu lassen. Wer 
lernt, auf dem Platz ruhig zu blei-
ben, trainiert Qualitäten, die weit 
über den Sport hinausgehen. Kein 
Wunder, dass viele Führungskräfte 
Golf als Ausgleich zum Berufsalltag 
schätzen.

Ein Sport im Wandel
Das Bild des grauhaarigen Herren-
clubs bröckelt. Immer mehr junge 
Menschen entdecken Golf für sich, 
Schnupperkurse boomen, und Stadt-
anlagen machen den Einstieg leich-
ter als je zuvor. Golf wird zugäng-
licher und das tut dem Sport gut.
Wer also noch nie einen Schläger in 
der Hand hatte: Es lohnt sich, dem 
vermeintlich lahmen Rasensport eine 
Chance zu geben. Vielleicht stellt 
man fest, dass dieser lange Spazier-
gang mit Hindernissen genau das ist, 
was gefehlt hat.
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46 Jahre Bürgerverein Falkenhof
Konzert mit Schwemmbotze, Bernd Schröder, Macos de Costa

Kreislaufwirtschaft erleben:  
Die Bergische Ressourcenakademie am Innovations-
standort :metabolon

Foto: BAV

Der Bürgerverein Falkenhof lädt 
herzlich zum 46. traditionellen Fest 
im Bürgerhaus ein, das in diesem 
Jahr am 30. und 31. Mai stattfindet. 
Die Veranstaltung wird am Samstag, 
30. Mai, um 18 Uhr feierlich eröff-
net. Im Anschluss sind alle Gäste 
eingeladen, einen geselligen Abend 
im Bürgerhaus oder am Bierwagen 
zu verbringen. Ein besonderes High-
light erwartet die Besucherinnen und 
Besucher am Abend: ein stimmungs-
volles Konzert der Schwemmbotzen, 
Bernd Schröder sowie MC Marcos 

de Costa. Mit rheinischem Humor, 
kölschem Lebensgefühl und einem 
abwechslungsreichen Repertoire aus 
Klassikern, Stimmungsliedern und 
modernen Hits sorgen die Musiker 
für beste Unterhaltung. Zu mitrei-
ßenden Klängen und viel Bühnen-
präsenz wissen sie zu begeistern. 
Der Einlass zum Konzert beginnt um 
19 Uhr, der Beginn ist für 20 Uhr 
vorgesehen. Der Eintritt ist frei. Am 
Sonntag, 31. Mai, startet das Fest 
um 12 Uhr. Gegen 14 Uhr beginnt 
das traditionelle Hahnenköppen, 

das von der amtierenden Hahnen-
königin Caro Suhr eröffnet wird. 
Im Anschluss erfolgt die feierliche 
Krönung des neuen Hahnenkönigs 
für das Jahr 2026. Selbstverständ-
lich wird das Hahnenköppen auch in 
diesem Jahr an einer Lederattrappe 
durchgeführt. Für die kleinen Gäste 
steht eine Hüpfburg bereit, die zum 
Spielen und Austoben einlädt. Am 
Nachmittag werden bei Kaffee und 
Kuchen die Hauptpreise der Verlo-
sung öffentlich gezogen. Zudem ehrt 
der Bürgerverein langjährige Mitglie-

der. Für 25-jährige Mitgliedschaft 
wird eine Ehrennadel verliehen, 
während Mitglieder mit 30-jähriger 
Vereinstreue mit einer besonderen 
Überraschung gewürdigt werden. An 
beiden Veranstaltungstagen ist für 
das leibliche Wohl mit einem viel-
fältigen Angebot an Speisen und Ge-
tränken bestens gesorgt. Der Bürger-
verein Falkenhof freut sich darauf, 
zahlreiche Gäste begrüßen zu dürfen 
und gemeinsam ein unvergessliches 
Fest zu feiern.

Vom 16. bis zum 18. April fand die 
diesjährige Bergische Ressourcen-
akademie für die Stipendiatinnen 
und Stipendiaten des Hans Hermann 
Voss-Stipendiums statt, wobei am 
vergangenen Freitag der Besuch zum 
Innovationsstandort :metabolon auf 
dem Programm stand. 
Hier erhielten die Teilnehmenden zu-
nächst einen Überblick über die Ent-
wicklung des Innovationsstandorts 
sowie eine thematische Einführung 
in Nachhaltigkeit und Kreislauf-
wirtschaft durch die TH Köln. Dabei 
wurde deutlich, wie sich die Leppe-
Deponie zu einem etablierten Ort 
für Forschung, Umweltbildung und 
Wissenstransfer in den Bereichen 
Ressourceneffizienz, Abfallvermei-
dung und zirkulärer Wertschöpfung 
entwickelt hat.
In anschließenden Fachvorträgen 
wurden unterschiedliche Facetten 
von Mobilität im Sinne der Kreis-
laufwirtschaft betrachtet. Themen-
schwerpunkte waren unter anderem 
der rechtliche und politische Rahmen 
von CO2-Zertifikaten, nachhaltige 
Logistik- und Lieferketten, die stoff-
liche Nutzung von Rest- und Ab-
fallstoffen durch thermochemische 
Stoffwandlungsprozesse sowie die 

ökologische Optimierung der Reifen-
produktion durch Runderneuerung.
Ergänzt wurde das Programm durch 
Einblicke in die Rolle von Wasser-
stoff im öffentlichen Personennah-
verkehr mit der Besichtigung eines 

Brennstoffzellenbusses der OVAG 
sowie einer Führung durch die For-
schungshalle für thermochemische 
Stoffumwandlungsprozesse.
Die Bergische Ressourcenakade-
mie bot den Stipendiatinnen und 

Stipendiaten auch in diesem Jahr 
eine Plattform für interdisziplinä-
ren Austausch, praxisnahe Einblicke 
und neue Impulse für ihre weitere 
akademische und berufliche Ent-
wicklung.
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Dorfputz in Linde

Grillfest des VdK Ortsver-
band Lindlar

Lindlar läuft 2026
Information für die Anlieger der Laufstre-
cke „Lindlar läuft" 

Am Samstag, 9. Mai, treffen wir uns 
um 10 Uhr auf dem Parkplatz am 
Kindergarten gegenüber der Kirche.
Bringt bitte Arbeitshandschuhe, wet-
terfeste Kleidung und gute Laune 
mit. Für den Rest sorgt der Bürger-

verein Linde.
Wir sind sehr gespannt, was wir 
auf der Müllsammeltour so alles an 
Skurrilem finden.
Helft uns, Linde von Müll zu säubern. 
Wir freuen uns auf eure Hilfe.

Der VdK Ortsverband Lindlar veran-
staltet am 30. Mai um 16 Uhr sein 
jährliches Grillfest im Severinushaus 
in Lindlar. 
Mitglieder, Nichtmitglieder und Inte-
ressierte sind herzlich willkommen. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 

26. Mai unter 02266 5467 oder 
02266 464515.
Am 8. August bieten wir eine Ta-
gesfahrt zur Landesgartenschau in 
Neuss an. Bei Interesse geben wir 
gerne Informationen unter den o. g. 
Telefonnummern.

Wegen des 17. Lindlarer Ortskern-
laufes "Lindlar läuft" wird es am 
Freitag, 8. Mai, in der Zeit von 14 
bis 22 Uhr zu Verkehrsbehinde-
rungen in Lindlar kommen. Darauf 
weist das Organisationsteam hin 
und bittet alle Verkehrsteilnehmer, 
insbesondere aber die Anlieger an 
und innerhalb der Wettkampfstre-
cke, sich bereits frühzeitig auf diese 
Ein-schränkung bei der Mobilitäts-
planung einzustellen. 
Die Straßen Am Marktplatz, Haupt-
straße (Teilbereich), Eichenhofstraße, 
Auf dem Heidchen, Pollerhofstraße 
und Kirchplatz werden zwischen 
14 und 22 Uhr komplett gesperrt. 
Die Eichenhofstraße zw. Bis-
marck- und Uferstraße wird von 
17:30 bis 21:30 Uhr komplett 
gesperrt. 

Von den Sperrungen betroffen sind 
ebenfalls Anlieger der Straßen Bach-
straße, Johannes-Fischer-Weg, Ro-
senhügel, Uferstraße, Postweg und 
Brennergasse. 
Der REWE-Markt schließt am Freitag, 
8. Mai, um 15 Uhr; der Busbahnhof 
ist bereits ab 14 Uhr wegen der Auf-
bauarbeiten gesperrt. Die dahinter 
liegenden Garagen können bis 22 
Uhr mit PKW nicht angefahren wer-
den. 
Zur Sicherheit der Läufer gilt 
entlang der Laufstrecke ein 
absolutes Haltverbot. 
Das Organisationsteam dankt allen 
Anliegern, Gewerbetreibenden und 
Verkehrsteilnehmern für das Ver-
ständnis, das sie den erforderlichen 
Verkehrslenkungsmaßnahmen ent-
gegenbringen. 
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Beim Start: Juniorinnen Johanna Wirtz (40) Judith Wirtz (48)

Fortsetzung zur Titelseite
Knapp einhundert Sportlerinnen 
und Sportler kämpften um die be-
gehrten Medaillen - und machten 
schnell deutlich, dass die Wintervor-
bereitung in allen Vereinen intensiv 
genutzt wurde. Entsprechend eng 
lagen die Starterfelder in vielen 
Klassen beieinander, was für span-
nende und hochklassige Wettkämpfe 
sorgte.
Umso größer war die Freude im Team 
aus Lindlar: Alle gestarteten Biathle-
tinnen und Biathleten sicherten sich 
eine Medaille und damit zugleich die 
Qualifikation für die Deutsche Meis-
terschaft.

Den Titel des Landesmeisters 
errangen:
Nils Heider, Leonor Schüttler-Branco, 
Stefan Seemann, Judith Wirtz, Leonie 
Huth, Nils Bischof und Tobias Müller.

Über Silber und den Titel des 
Vizelandesmeisters durften sich 
freuen:
Katharina Wirtz, Johanna Wirtz, Gre-
ta Klumpe und Betina Brückmann.
"Das ist ein perfekter Auftakt in die 

Beim Schießen: Schülerinnen Leonor Schüttler Branco (6) Katharina Wirtz (5)

Saison. Die Leistungen zeigen, wie 
engagiert und fokussiert unser Team 
trainiert hat", resümierten die Traine-
rinnen Betina Brückmann und Leonie 

Huth zufrieden.
Mit diesem starken Ergebnis blickt 
der Schützenverein Lindlar nun 
optimistisch auf die kommenden 

Herausforderungen - allen voran 
die Deutsche Meisterschaft, für die 
sich das gesamte Team eindrucksvoll 
empfohlen hat.
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„Markt der schönen Dinge" -  
Pfingsten 2026 auf Gut Haarbecke

Anzeige

Lindlar - Pfingsten 2026 verwan-
delt sich Gut Haarbecke wieder 
in ein Mekka für Kunsthandwerk 
und Handgemachtes: Über 100 

Ausstellerinnen und Aussteller aus 
ganz Deutschland präsentieren am 
Pfingstwochenende ihre liebevoll 
gefertigten Unikate.

Der „Markt der schönen Dinge" lädt 
Besucherinnen und Besucher ein, be-
sondere Werke zu entdecken, hand-
werkliche Techniken kennenzulernen 

und in entspannter Atmosphäre 
zu genießen. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt Stefan Bartsch 
mit einem abwechslungsreichen 
Repertoire von den Klängen der 
Sixties bis zu Country- und Wes-
ternmusik.
Auch kulinarisch bietet der Markt 
Highlights: In der Cafeteria können 
Gäste eine entspannte Pause ein-
legen, während im Innenhof inter-
nationale Spezialitäten, darunter 
knuspriger Elsässer Flammkuchen, 
serviert werden.
Ein besonderer Aspekt: Die „Ket-
tenwerkstatt" spendet ihre ge-
samten Einnahmen zu 100 % an 
die Hilfsorganisation Friedensdorf 
International und unterstützt damit 
Kinder weltweit in Not.
Eintritt & Informationen:
•	 Eintritt: 6 € (Kinder bis 15 Jah-

re frei) 
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: einge-

schränkt möglich 
Weitere Informationen unter: 
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de
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carpe diem Info-Nachmittag 

Tagespflege carpe diem Lindlar 
Hauptstraße 55a ∙ 51789 Lindlar 
Tel.: 02266 / 4813 - 0 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Wir bieten jeden ersten Dienstag im Monat von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr  
einen Informations- und Beratungsnachmittag in der Tagespflege an.

Bei Ihrem Besuch erwarten Sie frische Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Woche der Pflege 2026
Oberbergischer Kreis informiert über Veranstaltungen für Pflegekräfte und pflegende 
Angehörige

Oberbergischer Kreis. Der Oberber-
gische Kreis richtet vom 8. bis 15. 
Mai erneut die Woche der Pflege aus. 
Ziel der Aktionswoche ist es, die Be-
deutung der Pflege sichtbar zu ma-
chen, Pflegekräfte zu unterstützen 
und pflegenden Angehörigen nied-
rigschwellige Informations- und Be-
ratungsangebote bereitzustellen. Die 
Veranstaltungen werden in Koopera-
tion mit diversen lokalen Akteuren 
des Pflegesektors durchgeführt.
Veranstaltungen für Pflege-
kräfte
Pflegeparty - Auftaktveranstal-
tung
Freitag, 8. Mai, ab 18 Uhr
Ort: Steinmüllerhotel, Steinmülleral-
lee 24, 51643 Gummersbach
Die Auftaktveranstaltung richtet 
sich an alle beruflich Pflegenden im 
Oberbergischen Kreis. Der Abend 
dient dem Austausch und der Wert-
schätzung der in der Pflege Tätigen.
Gesundheitstag für Pflegekräf-
te
Mittwoch, 13. Mai, 9 bis 16:15 Uhr
Ort: AGewiS Gummersbach, Stein-
müllerallee 28
Der Gesundheitstag umfasst Fach-
vorträge und praktische Angebote zu 
den Themen Gesundheitsförderung, 
Bewegung und Stressreduktion. Be-
teiligt sind u. a. die BARMER, das 
Linzenich Fitnessstudio, Physio Lin-
zenich sowie Artur Ruppel (Yoga/
Entspannung).
Veranstaltungen für die Öffent-
lichkeit
Poetry Slam „Pflege im Fokus "
Dienstag, 12. Mai, 19 bis 22 Uhr

Ort: Innohub, Steinmüllerallee 7, 
51643 Gummersbach
Der Poetry Slam wird gemeinsam 
mit dem Pflegenetzwerk Oberberg 
(P.NetO) durchgeführt.

Beiträge der Slamerin Eva Lisa sowie 
weiterer Teilnehmender thematisie-
ren unterschiedliche Perspektiven 
auf Pflege.
Weitere Informationen zur Anmel-

dung für Zuschauer und Slamer/
Slamerinnen unter www.pneto.de
Angebote für pflegende Ange-
hörige
Informationsveranstaltung in 
Wiehl
„Wenn der Wunsch ‚Zuhause' ist - 
gut begleitet am Lebensende"
Freitag, 8. Mai, 18 bis 19:30 Uhr
Ort: Johanniter Haus Wiehl, Hombur-
ger Straße 7, 51674 Wiehl
Die Veranstaltung bietet Informati-
onen zu Unterstützungsangeboten 
am Lebensende sowie Raum für Aus-
tausch. Sie findet in Kooperation mit 
"Wiehl vernetzt" statt.
Aktionstag für pflegende An-
gehörige in Reichshof
Montag, 11. Mai, 15 bis 18 Uhr
Ort: Bürgersaal Reichshof-Denklin-
gen, Hauptstraße 12
Der Aktionstag umfasst eine Infor-
mationsmesse mit regionalen Aus-
stellern sowie einen Fachvortrag von 
Dorit Knabe zum Thema "Wie blei-
be ich als pflegender Angehöriger 
gesund und optimistisch."(Pflege-
selbsthilfe NRW).
Social Media
Digitale Begleitung der Ak-
tionswoche
Die Woche der Pflege wird durch 
Beiträge in den sozialen Medien 
begleitet. Die Pflegekräfte aus 
dem Oberbergischen Kreis geben 
durch die Videoreihe "Wir pflegen 
für euch, weil" Einblicke in ihre 
persönliche Motivation und ihren 
Arbeitsalltag.
Weitere Infos unter www.obk.de/
pflegewoche.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Steiniger Weg zur Gewinnung von Fachkräften aus 
Drittländern - Fortsetzung
Zu Beginn möchten wir, das Team 
des GFO Zentrums Engelskirchen, 
Wohnen & Pflege St. Josef, unseren 
indischen Pflegefachkräften Ancy 
Poondhel Vargheese und Priya Ka-
vanatel Abraham zum Familiennach-
zug gratulieren und freuen uns vom 
Herzen mit ihnen!
Bereits im April 2025 ist unserer 
Artikel im Rundblick erschienen, in 
dem wir über unsere Erfahrungen 
und den Weg von der Einreise unse-
rer internationalen Pflegefachkräfte 
nach Deutschland bis zum Erhalt 
der Berufsurkunde berichtet haben. 
Damit ist die Geschichte aber nicht 
zu Ende. Denn in ihrem Heimatland 
Indien wartete ihre Familie darauf, 
nach Deutschland einreisen zu dür-
fen. Es warteten ihre Ehemänner und 
kleine Kinder im Alter von 2 bis 6 
Jahren.
Nach Erhalt der Urkunde zur Pfle-
gefachfrau im Februar 2025 haben 
Ancy und Priya einen Antrag auf 
Familiennachzug bei der Ausländer-
behörde gestellt. Die Bearbeitung 
hat sehr lange gedauert und aus 
den Gründen der krankheitsbeding-
ten Ausfälle und Personalmangels 
bei der Ausländerbehörde sind die 
Fälle liegen geblieben. Für unsere 
Mitarbeitende hat das Warten ge-
fühlt kein Ende gehabt, denn in der 
gesamten Zeit seit ihrer Einreise am 
26.10.2023 waren sie nur einmal 
für 3 Wochen Zuhause gewesen, 
sprich nur kurze Zeit mit Ihrer Fami-

lie verbracht. Die Traurigkeit nahm 
immer mehr zu und wir alle haben 
zusehen müssen, wie Ancy und Priya 
mit sich gekämpft haben, eine für 
sich richtige Entscheidung zu tref-
fen - eine Zukunft in Deutschland 
oder die Nähe zu ihrer Familie. Wir 
hielten regelmäßigen Kontakt mit 
der Ausländerbehörde, leider ohne 
Rückmeldung. Immer wieder hieß 
es: Die Bearbeitungsdauer betrage 
vier Wochen. Auch danach war die 
Ausländerbehörde unerreichbar. 
Aufgeben stand nicht auf unserer 
Tagesordnung, denn Ancy und Priya 
haben sich in den Teams fest eta-
bliert, werden von Kollegen*innen, 
Bewohnenden und Angehörigen 
sehr geschätzt und leisten eine 
gute Arbeit. In der Zwischenzeit hat 
Ancy die Entscheidung getroffen, 
alles aufzugeben und nach Hause 

zu ihrer Familie zu fahren, denn es 
ging ihr seelisch nicht gut. Dafür 
hatten wir Verständnis. Die ganze 
Mühe von beiden Seiten umsonst. 
Die Trauer und Enttäuschung brei-
teten sich aus. Durch persönliche 
Kontakte gelang es uns schließlich, 
die Situation zu entspannen. Ab 
diesem Moment war die Unterstüt-
zung der Mitarbeitenden der Aus-
länderbehörde sehr groß, und dem 
Familiennachzug stand nichts mehr 
im Weg. Die Familie von Ancy traf 
am 23. Dezember ein, die von Priya 
folgte am 13.02.2026.
Die Geschichte ist dieses Mal gut 
ausgegangen. Leider ist das nicht 
immer der Fall. Es liegt nicht allein 
an den Mitarbeitenden der Auslän-
derbehörde, sondern am System. Die 
Behörde ist personell und strukturell 
oft überfordert, die steigende Zahl 

von Zuwanderern zu bewältigen.
Als Arbeitgeber begleiten wir unse-
re Mitarbeitenden auf dem Weg der 
Integration - beruflich wie privat. 
Dazu gehören Unterstützung in be-
hördlichen Belangen, Versicherungs-
abschlüsse, Arztsuche, Kindergarten 
oder Schule für die Kinder, Kenntnis 
von Gebräuchen und kulturellen 
Unterschieden. Für jemanden, der 
hier geboren ist, ist vieles selbst-
verständlich; für Menschen, die neu 
im Land sind, ist es verwirrend. Das 
Land braucht Fachkräfte, die Verant-
wortung bleibt leider ganz alleine 
bei den Unternehmen.
Ohne unsere Unterstützung würden 
Ancy und Priya bis heute auf ihre Fa-
milie warten oder wären vielleicht 
längst abgereist.
Geschrieben von Natalia Bergmann
Einrichtungsleitung
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Wildblumensamen für Lindlar -  
die Frühjahrsaktion 2026 der CDU Lindlar

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Geplante Kürzungen im Sozialbereich 
Wer sind die Betroffenen? 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Auch in diesem Jahr haben wir wie-
der zahlreiche Wildblumensamen an 
die Menschen in Lindlar verteilt.
Mit dieser kleinen Aktion möchten 
wir einen Beitrag für mehr Arten-
vielfalt leisten und gleichzeitig allen 
eine Freude machen, die ihren Gar-
ten, Balkon oder eine freie Fläche in 

ein blühendes Paradies verwandeln 
möchten.
Jede einzelne Samendose hilft dabei, 
Lebensräume für Bienen, Schmetter-
linge und viele andere Insekten zu 
schaffen - und macht Lindlar Stück 
für Stück noch bunter und lebendi-
ger. Der Wildblumensamen ist für 

eine Fläche von 23 Hektar.
Achtung: Noch Samendosen 
übrig!
Wer noch keine Dose bekommen hat 
oder weitere mitnehmen möchte, 
kann diese gerne während unserer 
Bürgersprechstunden abholen:
Wann: immer Freitags von 16 bis 

18 Uhr
Wo: Bürgerbüro der CDU Lindlar 
(Kamper Str. 2a)
Wir freuen uns über alle, die mit-
machen und gemeinsam mit uns 
ein Zeichen für Natur, Nachhaltigkeit 
und ein blühendes Lindlar setzen. 
Kommen Sie vorbei.

Am 16. April 2026 veröffentlichte 
der Paritätische Gesamtverband eine 
"Ideensammlung" der besonderen 
Art - ein Dokument, das drastische 
Kürzungen in der Kinder- und Ju-
gendhilfe und Eingliederungshilfe 
vorsieht. Auf 108 Seiten und mit 
einem grob geschätzten Einspar-
volumen von 8,6 Milliarden Euro 
machen Kommunalverbände, Lan-
desregierungen und Bundesregie-

rung Vorschläge, welche Leistungen 
gekürzt werden sollen. Auffällig vie-
le Vorschläge zielen auf Kinder und 
Jugendliche, Alleinerziehende oder 
Menschen mit Behinderungen ab. 
Sie betreffen u.a. Schulbegleitung, 
Unterhaltsvorschuss oder Teilhabe 
für Menschen mit Behinderungen. 
Es ist ein absolutes Armutszeugnis 
der aktuellen Politik, die die ohne-
hin besonders belasteten Gruppen 

unserer Gesellschaft und die Idee 
des Sozialstaates verrät. Die Linke 
Lindlar stellt aktuell eine Anfrage 
an die Verwaltung bezüglich mög-
licher Auswirkungen der geplanten 
Änderungen in Lindlar, um konkret 
auf diese Pläne im Sozialausschuss 
am 27.5. eingehen zu können.
Wir als Linke würden eher eine Ide-
ensammlung zur Wiedereinführung 
der Vermögensteuer u.ä. anständiger 

finden. Übrigens, nach den niedrigs-
ten Schätzungen, mit einem grob ge-
schätzten Einnahmevolumen von ca. 
10 Milliarden Euro.
Am Montag, den 1.6. um 18 Uhr la-
den wir alle Interessierten zu unse-
rem "Offenen Treffen" ein - zum Ken-
nenlernen und Austausch. Treffpunkt: 
Foyer im Rathaus Lindlar. Kontakt: 
lindlar@dielinkeoberberg.de

Monika Kozaczka

Ein Testament oder ein Vermächtnis zugunsten der Hospiz- und Trauerarbeit in Wiehl und Oberberg  
sind Möglichkeiten, die individuelle Begleitung und Betreuung schwerkranker und sterbender Menschen 
langfristig finanziell zu sichern. Wenn auch Sie sich über Ihr eigenes Leben hinaus engagieren wollen, 
lassen wir Ihnen gerne unsere Testamentsbroschüre zukommen. Wir informieren Sie gerne.  
Ihren persönlichen Ansprechpartner erreichen Sie unter 0 22 62 - 30 56 108.

Ein starker Wille kann Berge versetzen. 
Der letzte ganz besonders.

Anzeige Ein starker Wille_0424.indd   1 22.04.2024   11:44:25
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Anzeige

SPD Oberberg nominiert Landtagswahlkandidaten

Gruppenfoto mit den Landtagskandidaten 2027 (v. l. Fabrizio 
Lange, Pascal Reinhardt, Roshani Thanapalasingham, Christian 
Hannes, Thorben Peping)

Am 25. April 2026 kamen in 
Nümbrecht die Delegierten aller 
oberbergischen Ortsvereine zu-
sammen, um die SPD-Kandidaten 
für die Landtagswahl 2027 zu no-
minieren. 
Für unseren Wahlkreis Oberber-
gischer Kreis I (Lindlar, Gummers-
bach, Wipperfürth, Marienheide 
und Hückeswagen) tritt Roshani 
Thanapalasingham an. Die 37-jäh-
rige Gummersbacherin arbeitet als 
Projektmanagerin für ein großes 
deutsches Handelsunternehmen 
aus der Region. Sie ist Mutter einer 
vierjährigen Tochter und engagiert 
sich als Ortsvereinsvorsitzende der 
SPD Gummersbach, als Leiterin des 
Integrationsrates in Gummersbach 
sowie in der tamilischen Gemein-
schaft. Als berufstätige Mutter 
weiß sie aus eigener Erfahrung, 
wo es im Alltag junger Familien 
hakt. Sie setzt sich dafür ein, dass 
NRW digitaler, unkomplizierter, be-
zahlbarer und familienfreundlicher 
wird.

Für den Wahlkreis Oberbergischer 
Kreis II (Bergneustadt, Engelskir-
chen, Morsbach, Nümbrecht, Reichs-
hof, Waldbröl und Wiehl) kandidiert 
Christian Hannes. Der 34-jährige 
promovierte Betriebswirtschaftler 
arbeitet in der unternehmensinter-
nen Beratung eines großen deut-
schen Handelsunternehmens aus der 
Region. Geboren in Waldbröl, auf-
gewachsen in Reichshof, hat er bei 
der letzten Kommunalwahl für das 
Bürgermeisteramt in Bergneustadt 
kandidiert. In Oberberg ist er vor al-
lem über den Handball bekannt. Ge-
meinsam mit seinem Zwillingsbruder 
hat er als Schiedsrichter regelmäßig 
Spiele der Handball-Bundesliga oder 
der Champions League geleitet. Sei-
ne politischen Schwerpunkte sind 
Wirtschafts- und Bildungspolitik.
Wir als SPD Lindlar freuen uns sehr, 
dass wir in Oberberg zwei ausge-
sprochen sympathische, kompetente, 
engagierte und junge Kandidaten ins 
Rennen schicken und starten moti-
viert in den Wahlkampf.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

WLAN-Router -  
der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei 
Routern senken

Heutzutage nutzen viele Verbrau-
cher:innen rund um die Uhr zahl-
reiche Geräte, die über ihren WLAN-
Router verbunden sind. Und selbst 
wenn keine Daten übertragen wer-
den, ist der Router aktiv und be-
nötigt Strom. „Ein handelsüblicher 
WLAN-Router kann im Jahr bis zu 
100 Kilowattstunden verbrauchen 
- das entspricht dem Strombedarf 
eines kleinen Kühlschranks", erklärt 
Sven Friese, Verbraucherberater 
bei der Verbraucherzentrale NRW 

in Bergisch Gladbach. Anders als 
bei Haushaltsgeräten gibt es für 
Router kein Energielabel, an dem 
man sich orientieren könnte. Der 
Verbrauch hängt daher stark von 
Modell, Nutzung und Einstellungen 
ab. Wer Strom sparen will, sollte die 
eigenen Nutzungsgewohnheiten 
kennen und das Gerät optimal ein-
stellen. 
Schon kleine Maßnahmen können 
helfen, den Verbrauch zu reduzie-
ren. Die Verbraucherzentrale NRW 
hat dazu fünf Tipps zusammenge-
stellt.
Position clever wählen
Ist der Router optimal platziert, 
lässt sich einfach Strom sparen. 
Eine zentrale, erhöhte Position sorgt 
dafür, dass das WLAN-Signal alle 
Räume gut erreicht. So muss das 
Gerät nicht mit maximaler Sende-
leistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur 
Energie, sondern verbessert auch 
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschal-
ten
Moderne Router bieten häufig Zu-
satzfunktionen, die dauerhaft Strom 
verbrauchen - auch wenn man sie 
gar nicht nutzt. Dazu gehören etwa 
das Gastnetzwerk, die WPS-Taste 
oder dauerleuchtende LEDs. Auch 
ungenutzte Frequenzbänder wie 
das 5-GHz-WLAN lassen sich ab-
schalten. 
Wer nur wenige Endgeräte gleich-
zeitig nutzt, braucht oft nur eine 
Frequenz aktiv. So wird der Router 
verbrauchsärmer - ohne dass die 
Internetgeschwindigkeit darunter 
leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man 
das WLAN nachts oder tagsüber 
automatisch abschalten, wenn es 
regelmäßig nicht benötigt wird 
oder wenn niemand zu Hause ist. 
Das spart Strom, ohne dass man 
jeden Abend daran denken muss. 
Dazu lassen sich einfach Zeitprofi-

le für Werktage und Wochenenden 
anlegen. Doch Vorsicht: Manche 
Endgeräte führen nachts automa-
tische Updates durch. Diese sollte 
man bei der Zeitplanung berück-
sichtigen, um keine Synchronisie-
rungsprobleme zu bekommen. Wer 
Smart-Home-Geräte nutzt, kann die 
WLAN-Verbindung ebenfalls nicht 
deaktivieren, da ihre Funktionen 
ansonsten unterbrochen werden.
Eco- und Leistungsmodi akti-
vieren
Eco-Modi oder sogenannte adapti-
ve Leistungsprofile sparen Energie. 
Diese senken die Sendeleistung 
automatisch, wenn wenig Daten-
verkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschiede-
ne Profile einrichten - zum Beispiel 
tagsüber einen ausgewogenen Mo-
dus und nachts einen Sparmodus. 
Der Router wechselt dann je nach 
Bedarf zwischen den Einstellungen. 
In vielen Fällen merkt man keinen 
Unterschied bei der Geschwindig-
keit, senkt aber den Energiebedarf.
Firmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Regel-
mäßige Updates sparen Energie. 
Neue Firmware-Versionen der 
Router-Hersteller optimieren häufig 
die Prozessorverwaltung und das 
WLAN-Management. Das kann 
auch den Stromverbrauch senken, 
ohne das etwas an der Hardware 
geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt, kann 
überlegen, auf ein aktuelleres Gerät 
umzusteigen. Moderne Router sind 
häufig sparsamer im Betrieb und 
bieten zusätzliche Energiesparop-
tionen. So spart man auf lange Sicht 
Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den 
Stromverbrauch ihres Routers 
messen, können sie in allen Bera-
tungsstellen der Verbraucherzent-
rale NRW dafür Strommessgeräte 
ausleihen.

Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Gebäudemodernisierung gezielt planen 
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan 

Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten Hauseigen-
tümer:innen eine klare Strategie, 
wie das Gebäude Schritt für Schritt 
energetisch aufgebessert werden 
kann - mit den besten Maßnahmen 
hinsichtlich Heizkosteneinsparung 
und Investition an vorderster Stel-
le. „Der iSFP macht Modernisieren 
für die Verbraucher:innen sinnvoll 
planbar und wird sogar gesondert 
gefördert", sagen Martin Wieler und 
Konstantin von Normann, Leiter bei 
der Verbraucherzentrale NRW in 
Siegburg und Troisdorf. „Die Um-
setzung der Empfehlungen des 
iSFP ist nicht verpflichtend, aber er 
liefert den Verbraucher:innen eine 
Orientierung, um Klarheit in ihren 
Modernisierungssweg zu bringen." 
Wie man den individuellen Sanie-
rungsfahrplan bekommt und optimal 
nutzt, hat die Verbraucherzentrale 
NRW in vier Tipps zusammengestellt. 
Individueller Sanierungsfahr-
plan: Das steht drin 
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-
seitigen Dokuments den aktuellen 
Zustand des Gebäudes, identifiziert 
Schwachstellen wie Dämmung, 
Fenster oder Heiztechnik, und legt 
dar, wie der Weg zu einem energie-
effizienten Ergebnis aussehen kann: 
Welche energetischen Maßnahmen 
sind für ein Gebäude sinnvoll, wie 
viel Energie, CO2 und Kosten lassen 
sich dadurch einsparen und welche 
Investitionen samt Fördermitteln 
sind nötig? Der Fahrplan ordnet 
die möglichen Maßnahmen nach 
ihrem Nutzen und beschreibt eine 
sichere Energieversorgung mit kli-
mafreundlichen Mitteln. Zusätzlich 
weist der iSFP auf weitere Vorteile 
einer Modernisierung hin, die über 
die reine Energieeinsparung hin-
ausgehen - etwa Verbesserungen 
beim Innenraumklima, Hitzeschutz, 
Schallschutz, Gebäudewert, Ein-
bruchschutz und der Barrierefreiheit. 
Was gilt es zu beachten, um 
einen iSFP zu bekommen? 
Ein individueller Sanierungsfahrplan 
kann für jedes Wohngebäude auf-
gestellt werden. Durch Fördergelder 
unterstützt wird die Erstellung dabei 

nur, wenn das Wohngebäude min-
destens zehn Jahre alt ist. Der An-
trag für diese Fördergelder darf erst 
gestellt werden, nachdem man eine 
geeignete Fachperson beauftragt 
hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA) als Energieberater:in für 
Wohngebäude zugelassen sein. Eine 
entsprechende Liste findet sich im 
Internet unter http://www.energie-
effizienz-experten.de/. 
Diese Fachperson begutachtet zu-
nächst das Gebäude und bespricht 
mit den Besitzer:innen auch, wie das 
Gebäude genutzt wird. Wer ist zu 
welchen Zeiten anwesend, welche 
Raumtemperaturen sind dabei ge-
wünscht? Welche Eigenschaften 
des Gebäudes sind den Nutzer:in-
nen besonders wichtig? So kann der 
Fahrplan wirklich individuell auf die 
Situation zugeschnitten werden. 
Richtige Reihenfolge bei der 
Sanierung und mehr Geld 
Der wichtigste Vorteil des Fahr-
plans ist, dass er die Reihenfolge 
beschreibt, in welcher Sanierungs-
Schritte am sinnvollsten sind. So wird 
verhindert, dass Eigentümer: innen 
beispielsweise einen Heizungstausch 
viel zu früh anstreben, was unnöti-
ge Zusatzkosten auslösen kann. Der 
Plan zeigt dabei auf einer Farbskala, 
wie das Gebäude energetisch aktuell 
abschneidet und wie stark man sich 
mit jedem Schritt verbessern würde 

- so wird deutlich, ob beispielsweise 
die Dämmung allein reicht oder auch 
die Heiztechnik erneuert werden 
sollte. Der zweite Vorteil des iSFP ist, 
dass es mit ihm höhere Fördermittel 
für energetische Aufwertung gibt als 
ohnehin schon. Beispielsweise gibt 
es bei Sanierungen eine Höchstgren-
ze der förderfähigen Kosten - diese 
verdoppelt sich durch eine Anwen-
dung des Fahrplans. Für die Verbes-
serung von Dach, Wand oder Fenster 
erhöht sich mit dem iSFP zusätzlich 
der prozentuale Anteil welcher als 
Fördergeld zum Beispiel von der KfW 
übernommen wird. 
Wohnqualität, Wertsteigerung 
und Nachhaltigkeit verbessern 
Weil der iSFP auch Gebäude-Eigen-
schaften wie Innenraumklima, Hitze-
schutz, Schallschutz oder Barriere-
freiheit berücksichtigt, können diese 
bei Bedarf mit Hilfe des Fahrplans 
verbessert werden. Beispielsweise 
lohnt sich eine Dämmung nicht nur, 
weil Heizkosten sinken, sondern weil 
das Wohnklima angenehmer wird, 
das Risiko von Schimmel sinkt und 

der Marktwert des Hauses steigt. 
So kann der iSFP bei der Über-
legung helfen, welche Themen für 
die Zukunft relevant sind (z. B. Ein-
satz erneuerbarer Energien, smarte 
Haustechnik oder barrierearmes 
Wohnen), um diese in die eigene 
Planung zu integrieren. Mit dieser 
Perspektive wird die Sanierung nicht 
nur energie- oder förderbasiert, son-
dern ganzheitlich und zukunftssicher. 
Weiterführende Informationen: 
Mehr zum iSFP unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828 
Der Ratgeber „Klimafreundlich bau-
en und sanieren" kann hier bestellt 
werden: https://shop.verbraucher-
zentrale.de/rubriken/alle-titel-von-
a-z/klimafreundlich-bauen-und-sa-
nieren/9783863361686 
Aktuelle Veranstaltungen rund um 
das Thema Energie unter: 
http://www.verbraucherzentrale.
nrw/e-veranstaltungen
Für weitere Informationen: 
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.



20  | Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | mitteilungsblatt-lindlar.de/e-paper

ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International -  
Turnier im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin 
Goellner

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-
Sieg-Kreis sein. 
Es heißt wieder ATP-Tennis an 
Rhein & Sieg, die Herren kehren 
zurück auf die wunderschöne Ten-
nisanlage RW. 
Nach zwei Jahren Damentennis 
heißt der Titelverteidiger Ivan 
Ghakov (RUS), Veranstalter Marc 
Raffel erwartet viele Nachwuchs-
stars der ATP-Tour zwischen den 
ATP-Weltranglistenplätzen 150 bis 
500. „In Deutschland steht gerade 
eine ganz junge Tennisgeneration 
in den Startlöchern, u. a. mit Justin 
Engel, Diego Palmeiro, Max Schön-
haus oder Jamie Mackenzie (alle 
unter 20 Jahre). 
Gerade diese Generation profitiert 
von heimischen Tennis-Events  
wie den NRW International", so 
Raffel.

30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 
ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar 
Gesamtpreisgeld gespielt, der 
Sieger im Herren-Einzel erhält 30 
ATP-Weltranglistenpunkte. In den 

letzten Jahren schlugen so bekann-
te Namen auf wie Dustin Brown, 
Andreas Mies, Henri Squire, Daniel 
Altmaier, Maximilian Marterer (alle 
GER) oder auch Dominik Stricker 
(SUI), Matthias Bellucci (ITA) oder 
Zizou Bergs (BEL) auf. Eine Woche 
wird Troisdorf somit wieder einer 
der Tennis-Hotspots der Welt sein. 
„Wir sind stolz, Gastgeber dieses 
außergewöhnlichen Tennis-Events 
zu sein", betont RW Präsident 
Uwe Maaß, der gemeinsam mit 
den RW-Vorständen Volker deClo-
edt und Claus Dreser eine Men-
ge Energie in den RW und in die 
NRW International investiert. Den 
Turnierdirektoren Julia Mackowi-
ak (M.A.R.A. Sport-Consulting) 
und Marc-Kevin Goellner (Davis 
Cup Sieger und Ex Nr. 26 der ATP-
Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, 
dem Tennisverband Mittelrhein 
und dem Deutschen Tennisbund 
dankt Veranstalter Marc Raffel 
bereits heute für Ihr unermüdliches 
Engagement für Spitzensport, Spit-
zentennis aber auch Unterhaltung 
und Daseinsvorsorge nicht nur für 
Tennisfans. Dustin Brown mit Doppel-Weltklassespieler Evan King

Tickets ab 9 Euro - tägliches 
Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 
NRW International gibt's unter 
www.nrw-international.com. Ta-
gestickets gibt's ab 15 bzw. 9 Euro 
(ermäßigt), Dauertickets zu 49 
Euro, das Afterwork-Ticket zu 10 
Euro und das Wochenendticket für 
das Finalwochenende zu 25 Euro. 
„Bereits heute haben wir wieder 
viele Tickets verkauft", kommen-

Die NRW International kompakt:
Wo?	� TC RW-Troisdorf e. V., Carl-Diem-Str. 2, 53840 Troisdorf, 

www.tcrwt.de 
Wann?	 24. bis 31. Mai 
Veranstalter?	 M.A.R.A. Sport-Consulting, www.mara-sc.de 
Preisgeld?	 30.000 US-Dollar
Kategorie?	 ITF World Tennis Tor & DTB Internationals
Tickets?	  www.nrw-international.com
Titelverteidiger?	 Ivan Ghakov (RUS)

tiert Marc Raffel. Im Rahmenpro-
gramm steht das ProAm Turnier als 
KickOff-Event am Sonntag, 24. Mai 
an, der Kids Day am Dienstag, 26. 
Mai, der Club Day am Mittwoch, 
27. Mai, der RSK Business Talk am 
Donnerstag, 28. Mai, die Turnier-
party am Freitag, 29. Mai, und ein 
LK-Jugendtennisturnier am Sams-
tag & Sonntag, 30. & 31. Mai. „Uns 
erwartet also Tennis pur", so RW-
Präsident Uwe Maaß.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
13.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 8. Mai 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Samstag, 9. Mai 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Sonntag, 10. Mai 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 
	 02267 880567
Montag, 11. Mai 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Dienstag, 12. Mai 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Mittwoch, 13. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Donnerstag, 14. Mai 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Freitag, 15. Mai 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Samstag, 16. Mai 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Sonntag, 17. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Montag, 18. Mai 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 19. Mai 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Mittwoch, 20. Mai 
	 Bechener Apotheke
	 Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207 5445
Donnerstag, 21. Mai 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Freitag, 22. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Samstag, 23. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Sonntag, 24. Mai 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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